
Lexikon der Chemie: Plastik

Arbeitsmaterial zum Ö1-Hörbeitrag „Lexikon der Chemie: Plastik (1)“ 
(Gestaltung: Monika Halkort) für TOPIC, Blatt 1 von 1
Autorin: Mag.a Dr.in Elisabeth Lercher © JUNGÖSTERREICH Bildungsmedienverlag, Innsbruck

www.jungoesterreich.at
L E H R E R S E R V I C E

Ausgabe 1/2, 
September/Oktober 2023

zu Seite 12/13

Überlegt gemeinsam, aus welchen Kunststoffen (Polyethylen, Bakelit, Schellack) diese Gegenstände 
wohl bestehen? Überprüft eure Vermutungen anhand der Radiosendung über Plastik.

1.

Dieser Ausschnitt aus der Radiosendung erzählt die Geschichte von Kunststoffen. Ordne während eines 
ersten Hörens die Ereignisse den Zeitangaben zu. 

2.

Höre die Sendung ein zweites Mal und gib Kurzantworten zu diesen beiden Fragen:

a) Was ist der positive Effekt der Erfindung von synthetisch hergestellten Kunststoffen? 

 

b) Welche Eigenschaften machen Polyethylen zum am häufigsten verwendeten Kunststoff?

 

3.

Hier geht es zum Ö1- 
Hörbeitrag „Lexikon  
der Chemie: Plastik“. 
HÖR HIN  I TOPICIdigi 
edurl.at/zh5hqr

Vorläufer der Vinyl- 
Schallplatte (Schellackplatte) altes Wählscheibentelefon Plastiksackerl

vor 1907 a Die Militärindustrie legte mit ihren Erfindungen (z. B. Teflon) 
die Grundlage für den Plastikboom.

1907 b Die Unternehmen IG Farben und DuPont entwickelten fast  
täglich neue synthetische Kunststoffverbindungen.

in den 1940er-Jahren c Der Erfinder Leo Hendrik Baekeland stellte den ersten rein 
synthetischen Kunststoff, das Bakelit, her.

1950–1960 d
Alltagsgegenstände aus Kunststoff wurden aus geschmolzenen 
Tierprodukten hergestellt: Rinderhorn, Elfenbein, Schildkröten-
panzer und Ausscheidungen von Insekten (Schellack).
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